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Sen. Seincich G eni§hels

Bornehrer Birvgers undFiefl Dof-Kupferfdmids allficr

Singiger §Sobin.

3 Dot savten Blithe feiner «sa[)te niadh fiberftanderee gta;:ga
.@rand:[)elt am 18. Sonutage nad) Trinicatis, war det 12, Oftobr.i732,

- Ybends nadh 7 Ubein feinem Eridfer mnft und feelig entichliefy,

Unbd SDeﬁen entfeelter Eorper davanf am x6ten Odobr. des Abends in

Sein Rube-Kammerlein emgefencs wurde,
Polre

: Detiens duedy Diefen fridhseitigen Sod
; 4 ¢ $
Scamerplidh beerabien Sletn
: ; Sein fhuldiges Deyleid bejengen
© e feeligen Kindes i Seben gemwefener Lehrmeifice
: @nttfmb Rocker.
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@Sebyucffbet) Gottfried Heinvid) Schroa, § Fiwftl, Hof-Budydrs




Sm Bud) dev Weifheit ot 4. V. 13,14

St ift bald vollEommen worden, und hat

oiel ggabre evfillet denn &Seite Leele

acfillet Se: darum eiler S mit
o aus dem Sofen Seben,

>N € Menjchen Wifferr ife eilfl unpollfommties
7+ Cin citles Shatten-Werd, ein dundels
| { febeinend Licht : _
Wee feinent Heyland nidyt sum Weifbeits-Swe evlefen,
o Devdevet, felit, und leent die toabre Weifheit widhe;
“Dingegen toer wody jung fidh fehon dabin Bemaet, -
Daf aus der hritaen Sehrift ev SEum Shrifum lepnt,
Derat das Glivt, daf th fein Deyland 3u fich sichet,
Wobdned) feinn Her wnd St ot Bodfent 1wied entfernt.
3B febm ein foldhes Kind hict in dem Sarge liegen,
Das beyy der Lebens-Jeit mit Luft sur ShHule fam,
€3 fief Duwch Worte fich fo sum Celyorfam Bicgen,
Dag nionder bald am i ein gut Srempel nalne,



P

€3 feente mit Begice die fhinfien Sigend- Sprtichey:
Die duder heilgen Sehrifft uns vovaefdricden find, -
Damit Sein: Wandel nidyt von GOttes Fedhten toiches
Drumibyic ed ondh mit Necht cin woblgeartet Kind.
Cin woblgeavtet Kind, dev Eitern Augen-Weide,
Dep Vaters befier Sroft, det Mutter gonges Hevh,
Der Sywefier firffe Luft) dev Freunde gudfic Svewde;
Drum bringt Sein fedher Sod den alictardfien SHmers,
Dent allergrofien Shmerss, dev duvdh die Seefe dringet,
$Sa, der den Eitern it durch Mard und Adern geht
Und aus der Augen-Paar viel taufend Shranen stwinget,
S, dof die naffe Shuth nod) ouf der Wangen fieht.
€8 mwill des Vaters Hevts in Blut und Thrdnen {Hroimmen,
Die Mutter fincet foft beyy diefet Leiche by
€8 mill fein Fimclein Sroft in ibren Hevhen glimmett,
LasSchweficrdenruffe: Ach!wie beugftdu meimenSinn!
Die Freunde fiebu Getrdot um Seinen Savg tmd Balre,
Undver das feclge Kind im Seben hat gefenney .
Defeufset ey fich ferof die furken Lebens- Jabres - -~
Wil ¢8 Do Sod o fetrh) yonfeinen Efernfredt.
Do e won mit Gedult in GOLE gelofner Stille. .,
D Hodhiten weifen SHIuf im Devgen iberiest,
b hat ers woll gemadt, 8 ift fein heilger Wille,
@t iff it Sunder-Aekt, dec heitt, und Winmbden {ehidat.
G hat, Betribtfe! Eud) D diefon Fall betribet ;
Dod 15t ev Cuch Dadurdy aus feinen Sorgen m‘d)t,
Cr prift, und seiget Cudy, Daf cr Sudh Herlich fiebet,
Grein Bater-Herk Hleibt auch im Srents anf Sudh gevicht.
€t tiebet Cuer Kind mebr, als e fonet meinet,
Desmegen nimme evd bald u fich aus diefer Welt.
Dt fHllt den Shranen-Cuf, umd hovet auf 3u weinen
Unb.gloubet fichertich, daf es GOLE wohlgefari.,




$30h muf Dif fieSe Kind ans meiner Schife ttiffert
o Wil ¢ Seint Denlond o in citte Sehule beingey
B0 er felft Sehrer ift, undwo s feinen Siffen
Der Muserivediten Sdaor das Drenmabl Hreilig finaf,
Da fiehet ¢8 geichmirckt in dever Engel Orden,
B0 Shim feint IEfus {elbfE die Lebens-Krone gicht,
O ift bifs lichfte Find gar Hald vollfommen tovdens
Orenn Sein Celofer hat o6 je und je geliebt.
SBarim betveint he detn Sein allzufiibes Sterben?
Mich dincke, e8 vufft Euch fetbf noch ous dem Satgesus
b bin in GOftes {aa%m,[,ba Farich nidht vev-
crpett,
Gonnnt, lichfFen Eltevn: miv die filffe famtf
mels-Siul).
GOt Fan SOt wixd, SOt wifl Cudy ivieher
freude fihencken,
Crifidia, dev betriibt /d b tiedet frolich
madt,
€t witd fchﬁSmimmgéf chl i Cuye Winden
encren.
%Bcrtrauct e auf it Lebt ol 4 gutct
Nacht!
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e feiner Sahre nach fberftandenct otdgiges
o sonutage nady [rinitatis, war dev 12, O&obr.1732,
=z ' hrin femem Erivfer fanft und feelig entichlief,

Corper darauf am 16ten Ocobr. des Abends in
tube-Kammerlein emgefences wourde,
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	Als Der Wohlgeartete und Hoffnungs-volle Knabe Joh. Heinrich Bernhard Abel, Hrn. Heinrich Ernst Abels Vornehmen Bürgers und Fürstl. Hof-Kupferschmids allhier Eintziger Sohn In der zarten Blüthe seiner Jahre nach überstandener 9tägiger Kranckheit am 18. Sonntage nach Trinitatis, war der 12. Octobr. 1732. ... entschlieff, Und Dessen entseelter Cörper darauf am 16ten Octobr. des Abends in Sein Ruhe-Kämmerlein eingesencket wurde, Wolte Denen durch diesen frühzeitigen Tod Schmertzlich betrübten Eltern Sein schul
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